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Prinzessinnen mit Auslandern nehmenihnen das
Erbrecht Der Bruder des Konigs erbt denThron
gesetzmaßig; aber sein Sohn muß dieBestatigung
der Stande suchen. Die Cortes ubten vormals
das Recht aus die Konige ahzusetzen

hroner Der Konig wird nicht gelront sondern uber
h ebung. nimmt die Rehierung durch die sogenannte

nltaecg S neue genealog. hist. Nachricht.
Bi Sas. Er ist im ten Jahre ma
jorenn. Die Regentschaft bestimmen wah
rend seiner Minderjahrigkeit die Vorganger,
oder im ermangelnden Fall die Reichsstande.

Nitel. Der konigl. Titel ist: Konig von Portugal
und der Alagarbien diesseits und jenseits des
Meers in Africa Herr von Guinea der
Eroberunzen Schiffahrt und Handlung in Ae
thiopien Mabien, Persten und Indien Man
redet ihn Senhor an Der Pabst hat ihm denTitel
der allertreuste od allerglanbigste Konig gegeben.

ABappen· VDas Wappen sind z kreuzweise gesetzte blaue
Schilder im silbernen Felde, von denen jedes
krenzweis liegende Pfennige enthalt (welche
duch die Quinas bey der konigl. Unterschrift
sind). Der Wappen schild hat eine rothe Ein
fassung, auf welcher das Wappen von Algar
hien 7 goldneCastelle mit blauen Thuren ste
het Den Helm deckt ein goldner Drache.
Die Schildhalter sind auch 2 Drachen. S.Schmaußens c. hasS.26Die konigl. Residenz ist jetzt gewohnlich das
kuftschloß Belem, nicht die Hauptstadt Lisbon.
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